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Nr 208 (65ft <r Jahrgang ) Samltaa veu 12 . September (Fernsprech-Anschlutz Nr . 37) 189t)

Städtische Zrammrbeitsschule.
Die städtische Frauenarbeitsschule für schulentlaffene Mädchen wird mit dem 1. Oktober d. I .

eröffnet.
Der Unterricht umfaßt folgende Fächer :
I . Haudnäherei . Flicken, Stopfen und Kunststopfen .
L. Maschiueunäherei , Zuschneiden und «nfertigen von Wäschegegenständen aller »rt nach Maaß .S. Schneiderei , theoretisch und praktisch .
4 . kknnftstickerei, verbunden mit Zeichenunterricht.
Anmeldungen werden vom I . September ab von 9— 12 Uhr Bormittags und von 2—4 Uhr

Nachmittags bei Unterzeichneter Stelle im Schulhaufe St . Ursula , Eisenbahnstraße 50, entgegengenommen,
woselbst auch jede gewünschte Auskunft ertheilt wird . *

Fr ei bürg im Breisgau , den 28 . August 1896.
Die Dsrsteherin drr städtischen Vrauenarbritsschule :

A. Hertzer

Bekanntmachung.
Im Namen drr Stadt Freiburg

im BreiSgau werden auf den Riesel¬
feldern von der Großherz Badischen
Uul ur-Jnsprction Drainage- Ar¬
beiten im Gesammt- Anschlagr von
ca . 3500 Mark am
Montag , den 14 . Weptbr ,

Nachmittag » 2 Uhr
öffentlich oirsteigrrr.

Zusammenkunft beider Bauhütte
Gtzrosth . Kultur . Inspektion

Hans-
Kerstkigeruug .

Aus dem Nachlasse der Jakob
Schlichte ! Wittwe . Theresia
ged . Langenbach hier, wird am
Mtttwoch , d . » » .Seht . 1896 ,

Bormtttag » 11 Uhr,
im Rathhause hier öffentlich zu
Cigenthum »ersteigert :

Haus Nr . 24 der Komadstraße,
bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhaus nebst Zugehör , dazu
309,15 Qn HauS- und Hof-
plotz, angrenzend einerseits an
August Wiffert, anderseits an
Martin Johner,

taxtrt zu 19 000 M.
Der endgültige Zuschlag erfolgt

sofort , wenn der SchötzungSpretS
»der darüber geboten wirs .

Die weiteren SteigerungSbedin »
gungrn können im Geschäftszimmer
drS Unterzeichneten — Kaiser«
stroße 56 — ein ge sehen werden.

Freiburg im Breisgau. den
SS. August 1896. 567.3 . 1

Drr Stellvertreter
de» Großh . Notar - Fuchs :

Dr. Stroebe

waarBn -VerstBiprnn£.

Vergebung vou Betonarbeiteu.
Es wird die Erstellung drr Lerbindung der am Zähringer Durch¬

gang zusammenlausenden Tiefkanäle öffentlich vergeben .
Bedingungen und Zeichnungen lugen auf der Kanzlei des Tief .

bauamteS zur Einficht auf.
Die Angebote fino bis Freitag , den 18 . September, II Uhr

Bormittags, verfttgelr und mit der Aufschrift »Verbindung " versehen
auf dem Unterzeichneten Amte abzugebcn.

Freiburg im BreiSgau , den 10 , September 1886.
Etädt. Tiefbauamt.

I . V . : L. Glöckler. 3 . 1

• tMontag , den 14 . M . Mts
mrd folgende Tage werden in der
perrenstratze 46 gegen Laar-
zahlurig versteigert :

Damen - Zugstiefel und Kinder¬
schuhe , Herrenbottinen , Rohr,
ptefel . eine Parthie Winterschuhe ,
gestrickte Jacken , ein fast neues
Belociped. 976. 2 ,

-
Freiburg i. Br. , 10 Sepl. 1886.

Der Beauftragte.

CO Gesucht
in gut nöbllrtes Zimmer gegen
ie Straße nebst Kaffee per ersten
)ktobrr . Angebote mit Preis unter
i. 276 an den Verlag d . Bl.

2 Zimmer
m Küche ob . 1 gr. Z . m K. f.
f . od. 1 . Oktob . i. N . d. Stdr. pes .
Angeb . m Preisangabe unt. B .
27 6 a d . Verl, d . Bl. 842 3 . 1
<> fit rin gebildetes Fräulein,
yj welches TagS über im Geschäft
ist , wird inmitten der Stadt rin
einfach mödlirteS 974

Zimmer gesucht.
Ange '». mit Preisangabe unter

H . 289 an d . Verl. d. Bl.

Walöweasperruug
im Bohrerwald , Gemarkung Horben.

Wegen Wegbauarbeit :» wird der Weq vom Bohrerwirthshaus
in den Sägedobel von Samstag de» Ist . , di» Dieustnz , de«
18 . September 1898 , für dre Holzabfuhr gesperrt . 2 . 1

Freiburg im BreiSgau , den 10 . September 1896 .
Städt . Tiefbauamt .

I . B - : L Glöckler.

Für Bauunternehmer.
Bei Bodenaushub sich vorfindende Wacken von 1b cm und

mehr Durchmesser , die zur Packlage beim Straßenbau tauglich find,
kaust das Tiefbauamt.

Näherer über Abladeplätze rc . bei den Straßmmeistern.
Freiburg im BreiSgau , den 13. Februar 1896.

Das Tiefbauamt .
M . Buhle . *

Stadttheater Freiburg im Breisgau.
Die verehr lichen Abonnenten von Einzelplätzen im Sperrfitz

Balkon I . Rang und Fremdenlogr II , Rang werden höfl , ersucht, ihre
Karten für'S I. Abonnement am
Montag , de« 14 . d . Mt ». , Vormittags vou 9 — '/ »! Uhr«vd Nachmittags von 3 —5 Uhr
an der Thraterkaffe gefl in Empfang zu nehmen. 3.1

Freiburg im Breisgau, dm 10 . September 1886.
3 >te Hh «at «r Kasse .

Kaefer .

IreiwiMge Jeuerwetzr
Iveiöurg im Mrersgarr .

1. Compagnie .
ftT äJKotifag, ben 14 . Seplembev 1896 : "MU

Compagnie - Urbnng .
Antreten Abends 5 Uhr bei den Spritzenhäusern ; Abmarsch

*/•« Ubr.
Nach beendeter Uebung findet bei Kamerad W. Hotz „znmAdler " Abends 8 »/- Uhr die

Wahl des Compagnie - Vertreters
statt und nachher eine kleine Feier zu Ehre » der Dekorirte « .

Freiburg im BreiSgau , den 9. September 1896. 3.1
Karrptmcmn :

Heinrich Bihler .

ju miethcn gesucht
on einem altern , ruhigen Herrn
»ei Zimmer, uumöblirt , in-
r.andergehend, Parterre oder eine
^kpp : hoch , in angenehmer Lage .

Angebote unter 6 . 288 an
m Verl. d. Blattes. 864 . 2. 1

njl Isreirvillige Jeuerrvehr
Ikreibuvg im Wreisgau .

2 . Compagnie .
Zu Ehren der Kameradm , welche am 8 . September

dekorirt wurden , findet am Samstag , den 12 . d. MtS ., Abends
8 Uhr in der Ginnerhalle (Sertholdstraßr) ein

Familiea -Abend
statt, wozu die Kameraden der 2 . Compagnie mit ihren Angchör 'gen
zu recht zahlreicher Betheiligung fteundlichst eingeladm find .

Freiburg im BreiSgau , dm iv . September 1893 .
<£ . Graser , Hauptmann . 2 . 1

Bon der Reise zurück. I
Prof. Dr. Xtitsohl . 1

Anmeldungen und Consultationen möglichst in meiner Woh

Nu8 'lü"sn8liilii von Ffrd, G06d6Ck0 beginnt den Unterricht MOfltäQ , d. 14. 8kpt,und werden Anmeldungen Kaiserstrasse 103 entgegengenommen . 99 3 . i . I

Gewerbeschule Freiburg im Breisga«.
Das Winterhalbjahr nimmt am

Samstag , de« 12. September d. I .
seinen Anfang

Der Vormittagsunterricht beginnt jeweils um 8 Uhr.
Die während der letzten Zeit bei hiesigen Lehrmeistern in die

Lehre getretenen Lehrlinge find an gmanntem Tage zur Aufnahmein die Gewerbeschule beim Vorstand derselben anzumelden.
Freiburg im BreiSgau , den 8 . September 1886.D«r Gewerbeschulrath:

_ Dr . Thoma 2.1

nuna . SchkffdSroße 1 , an Wochentagen 8
2 - 3 Nachmittags erbeten.

9 Morgens und
980

L^öÜaus -Mänder-Herkeigerrmg .
Mittwoch , den 1« . September , Nachmittags 2 Uhr »er-

veigern wir in unserem Lokale Perrenstratze N « * . 2 . Stock,die verfallenen Pfänder Litern N. bis Ne . 11.461 .
Dabei befinden sich : Stoffe , Herren - n. grauen -Kleid er»Weistzeng , B «tteu, Leinwand , 1 Matratze , 1 Hauduäh «

Maschine . 1 Opernglas , 1 F - brrab . fild Löffel , « old -
schmuck , silberne und goldene Taschenuhren , '* Brillant -
Ringe » . a. m. L.1

« « G » » » GGWS i V « I « W « G » GG « « W
1 O• Mannergesangverein •
5 „Concordia “ 3
fß IMF " Nächsten Sonntag , den 13 . September J
£ findet der bereits früher angekündigte HI• Familien - Ausflug |
V nach Emmendingen HA
® (verbunden mit Tenzenterlialtnng im neuen Saale d

d der Bierbrauerei Ramsperger) statt .
Abfahrt von hier mit Extrazag Nachm , 2 35 Uhr . mg

D Heimfahrt „ „ Abends 11 Uhr. £
EM Preis der Fahrkarte für Hin- and Rückfahrt 55 Pfennig Z
d _ __ b pro Person . --. -vfe* J
»» Bei günstiger Witterung wird von Station Koll - m
m marsreuthe aus ein gemeinsamer Bumm el mit Musik X
2 nach der Hochburg und von da nach Emmendingen ™
w unternommen . Die Familienunterhaltung (mit Tanzver - W® gnügen ) im Ramsperger’schen Saale findet auf alle Fälle statt . W
E3 Die Fahrkarten können von Freitag ab bis spätestens W
W Sonntag Vorm 12 Uhr bei den Herren Fr . Wem p e (Kaiser- W
m strasse 36 ) , Karl Koch ( Bertholdstrasse 7 ) und Th . Kn oll

EM (Salzstrasse 5) abgebolt werden . 891 .2 . 1 EM
W Zu zahlreicher Betheiligung ladet höflichst ein D

J Der Vorstand. •
» ai » Geeaeee » « e

Arbetter-Bilbuugs- «ereiu.
Sauntag , 1» . September :

SängerAasflng
nach Salzburg , Oberweiler , woselbst Mittaaeffen.

Bürgten , Augge » oder Müllheim zurück nach Freiburg .
Abkahrt vom Hauptbahnbof 7 " Uhr .

Die verehr!, aktiven und passtarn Mitglieder find hiemit ,u zahl-
reicher Betheiligung fteundlichst eingelaben mit der Bitte , sich einebalbe Stunde früyer am Bahnhof behufs FahrpreiSrrmäßigung ein
finden zu wollen . 9x4
_ Der Vorstand .

Öansfrnncn !
welche ihre Pakquetböden mit dauerndem , schönem Glanz -
oerschen und erhalten wollen , empfehle ich die schon seitJahren von mir eingeführte und allgemein delieble

Parquetwichse ,

Marke „Stollberger “.
Dieselbe verleiht dem Pwquet ein wirklich schönes und
elegantes Aussehen , ist sparsam im Verbrauch und ist der
Preis für diese anerkannt gule und relle Waare ein ver -
hältnißmäßig geringer . Erhältlich in Dosen ä 8 1/» , 1 , */*und V4 Kilo, auch ausgewogen, im Hauptdöpot von

MäMans
in Mitte der Altstadt ,
an begehrt . Lage , mit
geräum . Verkanfsloeali -
raten , Hof und geräum.
Hinterhaus , znm Be
triebe jedweden Ge -
sckäftes geeimet . ist unter
sehr günft. Beding , billig
z« verkaufen , «uskunft
ourch 8 . Vetter , Freiburg
im Breisgau , Schwabenthor.

793 .8 .1

zweistöckig , enth. 7 Zi « .
« er, Badezimmer, »süche
mit Speisenkammer, 3 Dach «
stockzimmer , Balkon, Veranda
Gärtchen , vou drei sSeite »
freistehend, und ohae
Segenüber , an brster freier
Lage des süal. Stadtthkiles
gelegen, ist unt . güvst . Bei»inq.
aus 1. Oktober d . I .
miethfrei. Susk . durch 8 .
Vetter , Freiburg im VreiS -
gau,Schwaoenthor . 564 . 3 3

em

eine» Doppel -
Hanfes , an beg. Srraße des
iüdl Stadttheilr , enthalt .7 Zimmer , Küche mit
Speijenk , Badezimmer und
3 Dachstockzimmec , Hof uns
Gärtchen , ist zum sofortigen
oder spateren Bezüge
z« verkaufe«. Auskunft
durch 8 . Vetter , Freiburg
im BreiSgau. Schwaoenthor.

795.3 . 1

z« vermiethe « eine freundliche
Wohnung , 3 . Stock, mit 4 Zimmern.
Küche , mit Mansarde und Zubehör .

Näheres zu erftagm Zähringer«
straß e 24, im Laden . 836 8 . 1

Zn vermietlien
auf I . Oktober

in schönster Lage der Ka se :straße
zwei unmöblirte , große Zimmer .
Zu erfr. im B?rl. d . Bl . 865 . 2 . t

Kaiserstratze ISS
ist der 2 . Stock mit 7 Zimmern,
»küche, Mansarde und allem Zu-
orhir sofort oder ans später
ix vermiethe». 9270 8

Näheres im 1. Stock daselbst .

1 Zu vermiethen g
auf i . Oki. nächst der Bahn und
Post schöne Wohnung , 4 Zimmer»
Mansarde uno Zubehör an ruhige
gamiie . Näheres Moltkestr . 3.

Zu vermiethen
2 elegant mübl . Parterre- Zimmer ,
Wohn« und Schlafzimmer im nördl.
Stadttheil . Zu erfragen im Bert ,
dieses Blattes. 8 > 2.3 . 2

Schön
mödlirteS

mit schöner Aussicht zu vermiethen.
Etsenbahnstraße 14. 96V . 21

Zimmer

991
Gust . Würslin , Droguerie,

8 Ringstratze 8 .

Ein Viertel- Abonnement «37.2.1

Theater -Roge
1 Ranges, 4 Plätze in Buchstabe
A ist für Saison 1896/97 zu
vergeben Näh. im Verlag d Bl.

2 Sperrfitze in
findfkrdie zwei ersten Abonnements
zu vergeben . KähereZ im Ber»

ilaj D . 8 u 97



Zrrwnrgrr 8263,5

Männergesangverein .
Jede « Samstag Abend
im Bereiuslokal (Jnselbrän ) :

l Sänaer -^usammenkunft .

Sonntag , de« IS . ds .,
Abfahrt bei V erteil « Uhr," Eberried - ^ Zastler —
Sseldberg — Schaninsland —

Kybnrg . 975

Mozartstrasse,
südl. Lage , ein schönes Ein¬
familienhaus , enth. 7 groß
Zimmer , 4 Mavsardenzlmmer,
Balkon , Veranda , Badez.,
Speisenk , Küche und Garten
ist preiswürdig feil Auskunft
durch Hch. Schulz . Ber-
tholdstraße 43. 606 3 .1

Schwimmbadstrabe
ist ein zweistöck. Haus , enth .
7 Zimmer, 2 Küchen, Badez ,
3 Mansarden , Vor -sl und
Hintergarten , um den Preis
von 28000 M . feil . «uS-
kunftUbei Hch. Schulz ,
Bertholdstraße 43 . 607 . 3 . 1

Sebeffelstrasse .
Ein sehr gut rentir. 3stück.

Haus mit je 5 Zimmern ,
Balkon , Badez . , Speisen ! . ,
Küche , Hofraum und Garten,
Gas . und Wafferleirung, ist
zu verkaufen . Auskunft durch
Hch . Schulz , Berthold .
straße 43 . 608 .3 . 1

MöblirteWohrmngX
mit Küche , auch einzelne Zi inner,
mit und ohne Pension , sofort z«
vermiethe « . Hiltastr. 32 .

Möblirte
ZimniermitPension

Wallstratze 2 . »7sai

Bauplatz.
Ungefähr 47ar Wiese «

i« Metzgergrüu, an zwei
Straßen grenzend , find billig
feil . 9729,4 .8

Auskunft durch Albert
Botziager i . Freibarg
im Breiegau , Rosastr. 3 .

g Villa . :
Reizend gelegene , von Garten

umgebene Billa im nördlichen
Stadttheile, mit 7 Zimmern ,
Erker und 2 Balkons, Bade¬
stube , Küche mit Speisen ■
lammet , 3Mansarden , Wasch¬
küche. Plä .tstube u . s , w . ist
billig feil , am 1 . Oktober
beziehbar . — Auskunft durch
Albert Holzlager in
Freibarg im Brei »
gau , Rosastr . 3 .

Elegant an- gestattete-

mit 15,0000 ' (Sötten , 7 f$ t
geräumigen Zimmern , Küche,
Speisenkammer , Badstube,
Ballon, 2 BerandaS , 3 Dach-
zimmernund 2 Mansarden rc
ist zum sofortigen Bezüge
billig feil . — Auskunft durch
Albert Botziager in
Freiburg im BreiSgau , Rosa¬
straße 3 . 707 .4 . 1

Malschule für Damen
Yon Eduard Biedermann, Kunstmaler, Schillerst,18.

Portrait «. Modell , Landschaft . Stillleben . 998

Gilnzburger - Blum
,

fHerrengarderobe nach MaassJ^

gDenjEinpig
-

der
"
Nenheiteu für

Herbst u .|Winter
ingrosser Auswahl deutscher und

englischer 1002,2 .1

Anzug- und Paletotstoffe
zeige ^hiermit ^ergebenst ^an .

L
.

GUnzburger - Blum
,

Herrengarderobe nach Maass,
Ecke der] Berthold-^ und Rottecksstrasse .

Natürliches Mineralwasser ,
r Tafelwasser I . Banges ;

Aerztlicherseits bestens empfohlen .

. Hauptniederlage: Ouido Engelberger , hÄ ™». Freiburg i. Br.
Die Direction : Gerolstein , Eifel , Rhoinprovinz .

484 Sämmtliche

am 1. October a. c, fälligen Coupons
lösen wir jetzt schon ohne Abzug ein und

controlllren die Verloosung auf ’s
Genaueste.

C> DAMlrAAlMtMII mJ |1 a

Sämmtliche

Schulbücher ,
welche in hiesigen Schulen eingeführt , sind zu haben
98S .2 .1 in der

Hof-Buch- n. Kunsthandlung
von

Johannes Elchlepp ,
Kafserstrasse 21 , beim Siegesdenkmal.

Mark 1800 — 2000
den auf ein Grundstück ,
jätzungswerih Mark SVVV

einrm pünktlichen Zinszahler
zunehmen gesucht. Angebote
. J . 280 an d . Verl , d. Bl .
Bogl. z verm . 2 Zimm . , Küche,
» '.mm . m. Kochofen , 1 Werkst,
Magaz Condiktstr. 43 , 2 . Et .

| Schinken , I
Iachsschinhen, alle Arten Mmrstwaaren w

in vorzüglichster Qualität .
---- - Täglich frischen Aufschnitt . ------

Unter Zuficherung der promptesten und reellsten Bedienung
empfiehlt fich höflichst 613.24.3

I ' rihA W eis , SbofCUfevant ,
<&erbet *u 7 in ^ rrfhurg im VreiSga « .

‘V V - - w :;. '„tf.W/K.; «
;. . ■

L- V'-'yA':':- *'’ '. '. .^," -.<-"54. ‘-•-Vy

Danksagung .
Für die innige Theilnahme an dem so schweren Verlust 3 unseres nun in

Gott ruhenden , lieben unvergesslichen Gatten , Vaters , Grossvaters , Schwieger¬

vaters !
” Bruders, Schwagers und Onkels , sowie für die reichen Blumenspenden und

Begleitung zur letzten Ruhestätte , für die Anwohnung der Opfer sprechen wir

den innigsten Dank aus , ■ &«:& 996

^ Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Oscar BXenner .

Henschaftliche Stallung
z« vermiethe« :

Beim Haufe Lesfing-
straße Nr . 11 find zwei
incinandergrbaute Herrschaft-
liche Stallungen mit je 3
Pferdeständen, Heuspeichern,
Kutscherzimmern . Geschirr¬
kammern und Wagenremisen
auf 1 . Oktober d. I , einzeln
oder zusammen zu vermiethen.
— Auskunft durch Albert
Botziager in Freibnrg
im Breisgau , Rosastraße 3.

306 .3 .2

HerrschaftL Wohnung.
in schöner freier Lage unweit
des Landgerichtsundd. höheren
Schulen , 2. Stock , bestehend
aus einem Saal , 5 geräumigen
Zimmern , Küche mit Spetsen»
kammer . 2 Dachstuben » iw .
ist ans 1. Oktober oder
später 1 « vermiethe ».

Auskunft durch Aibert
Botziager , Freibnrg im
Breisgan, Rosastr. 3 . 989

Ein braves , fleißiges

Mädchen
sucht auf 1 . Oktober eine Stelle
für alle häuslichen Arbeiten. Räh.
im Verlag d . Bl . 913 . 2 1

(M

bestehend aus 7 gr. Zimmern ,
Kttche . Badezimmer, 4 schöne
Kniepockzimmer, an schöner,
freier Lage , im südl . Stadt»
Iheil . rst zu verkaufen oder
zu vermiethen durch 620.5 .1

G-ötz & König,
Erbprinzenfir . 9 ,

Freiburg im Breisgan .

l’riViltllilllS ,
dreistöck , mit je 4 Zimmern ,
Küche , Mansarden u . Man¬
sardenwohnung , schöne ge¬
wölbte Keller. Dasselbe wäre
auch für ein Geschäftshaus
geeignet . Ist zu verkaufen
durch 618 5 . 1

Götz & König ,
Erbprinzenstr . 9 ,

Freibnrg im Beeisgau .

An der Kchrffcltlr. I
zu verkaufen u. auf 1 . Ol- I
tober zu beziehen , ein dreistöck .
Privathans mit je vier
Zimmern » Küche, mehreren
Mansarden , alles der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet .
Näheres bei 61V . 5 . 1

Gtötz & König,
Erbprinzmfir . 9 .

Wein -
275 . 5 . 1

“ Auf 1« Lklober 1
* hübsche Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Kttche und Zubehör.
Wegzugshalber billig z« ver -
mieth e« . Wo ? sagt der Berk d Bl.

Günstige, kaufmännische 97r^ .i

4 ^ 0 Eine gebildete , junge Lame ,
^ V A ^ «k der frz . u. engl . Sprache mächtig ,

findet ein junger Mann mit gutersempfiehlt fich im »58
Schulbildung in unserem Eisen , | A hfielirAUiaTl
Glas - und Porzellanwaarmgeschäftl ,

»AüVQ^ LLLVLIIVII
eu gros & en dStail . / /ederArt,' würdeauch Schülern Nach
Sebatferer A Alb recht , / hikfestunocn in engt, und frz. er /

Echwabenthorstr. 10 .
’

> tbeilen oder sonüiae tRptifififUnimnl

Danksagung.
Kür die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem

Verluste unserer lieben Schwester , Tante und Großtante

Karoline Zabler ,
fit die Blumenspenden, sowie für die Betheiligung am
Leichenbegän gn iß und Seelen opfer sprechenwir den ftiefgesühlten
Dank aus .

Kunigunde Audlauer , geh . Zabler.
Frauziska Baimann , geh. Zahler .
Albertine Zabler . 959

Danksagung.
Für die wohlthuenden Beweise herzliche Theilnahme

an dem schweren Verluste unserer Tochter , Schwester.
Schwägerin und Tante

Jastina Damm
dankten von Herzen 963

Freiburg im Breisgau, drn 10 . September 1896 .

Familie Damm .
Familie Chr . Delabar .

Auf bevorstehende Uerbrauchsrett
empfehle mich zum Bezüge von

= Grasglühlicht =
zu billigsten Preisen .

JBt/T Das Ergänzen der Glühkörper, so vie In standsetzen der
“ w - F . Analinger ,

821 .20. 3 Merianfiraße 26.

Ruhebetten 25 M., Sophas 30 M,,
Bettstatt mit Rost und Matratze von 35 M. an,
Aivans , Sessel , Kommoden . Schränke , Nachttische rc.

zu dm billigsten Preisen . >8104. 10 .7
Karl X>rihii , Tapezier, 8 Gauchstraße 8 .

Möbelhandlnng . An - and Verkaufsgeschäft .
Alte Polstermöbel werde« bi llig «« gearbeitet .

Ein tüchtige - , brave -
M ädchen ,

in Küche und Hausarbeit erfahren,
wird gesucht zum 1. Oktober 969

von Frau Elze Kempke ,
Kaiserstraße 25 a , 3 . Stock .

Wesucht
perfekte Büglerin zur Aushilfe
für Erkrankte, Referenzen nöthiz.

Frau Prof . Wibel ,
Böö Moximilianstr . 3.

KnWeres Mä-chen
aus befferrr Familie sucht ftoDunj
auf 1 . Oktober als Hau- Hälte.^ -
Weißzeugbeschließerin oder zu einz.
Dame. Zeugnisse stehen zu Diensten,
vngekole unter Df. F . an den
Verlag d. Bk. 879,2,1
811 Geeueht 3.2
auf 1. Olt . ein braves , tüchtiges
Mädchen , kath . , für Küche und
sämmtliche Hausarbeit in besserem
Hause. Wo ? sagt der Verl . d . Bl.

§ Wohnungen ,
“

II . und III . Stock , mit je
3 Zimmem . Küche und Zubeköi ,
zusammm oder getrennt , uiö 'iltrt
oder unmöblirt , auf 1 . Oktober
oder später zu ver mietheu.

Näh . Colombistr. 15 . , 1 . Stock

Herrscbaftsbaos
z« vermiethen aus 1. Oktdr
l . I ., cnth . 10 Z . , 2 Mans.,
1 Badez . rc , Balkon , Garten vor
u hinter dem Hause , ohne vis-ä-vis,
nächster Röhe des Waldes , sehr
schön gelegen, im südl . Stadttheile

Näheres durch den GeschästSl
führer des Grund, und Hauseigrn-
thümer -Vereins PH . Heck . Salz>
straße 41 , 3 . Stock , g | ,962 . 3 1

Zn vermiethen 1005
St , 3 Zimmer , Küche u . Zu¬

behör, an eine ruhige Familie .
Zuerfr . Gerberau 19 , 1 . St

Eine Köchin , 925.2.1
die etwas Hausarbeit üdernimnit, a
sucht Stelle eo. auch Tags über X
zur Aushilfe Belsortstr. 30, 3. St.

Fässer 3s onftssfra
GroMiick- und

theilen oder sonstige Beschäftigung
annehmen . Nüh . im Verlag d . BI . ! ^

^ ^
« J

*

WMurle
3U "fl

Glesnolit { 938 . 2. 1 Gmmendinge«.

in großer Auswahl von 50 bis 600 Liter zu billigen Preisen
verkänflich bei Slayer -llayer in Freibnrg iw Breisgan .

ein Mädchen , das Lust und Liebe
eine leichte Handrolle für Schrei . I hat zu Kindern und katholisch ist,
ner und ein leichter Handkarren . ! findet Stellung auf 1 . Olt. Zu
Clarastraße 98. 968 2. 1jerft . im Verl . d. Bl. 979 .2 . 1

Pftcksehaohteln ,
für Obst u . Trauben, eine größere
Anzahl billig abzugebm.
967 Schusterstraße 30.



V . « rosse _ M Mark . 150,000
werloosung ■ ^ ■ nns n Haben ft auea Lanerlenescnanen M in
_ B . J - - ■ ^ ■ WVW ■■■ OO I aAAA IflF « R llnrlr spza Baden -Baden

®w7”
h

e Haupttreffer 30,000 Mark Werth,
ln den änrcb Plalcate MHtMra YHlcaBlssiellea . Loose ä 1 Mark , 11 Loose *ür io Mark ,

28 Loose «Sr £ 5 Mark (Porto Pd Liste M PI | . eitra) yersendet A . Molline , Kaden - Baden .
In Freiburg im Kreisgau zu haben bei : Ludwig Fuchs , J . Heilbat Nacht . 8962. 12.10

Enten
Hahnen ,

stets frisch geschlachtet, 987
rmd all« Garte «

Wild .
Iprinra Blumenkohl

«vd alle Garten
feine « Gemüse ,

sowie feine '

Tafelbutter , feine
Kochkutter

««d Prima Sauerkraut,
das Psd. 10 . Pf.

empfiehlt
Ge rber - Sauers Nachf .

Kochobst
,

Ibas Pfund z« IO Pfennig ,
ist zu haben

bei 946 .3. 1
Gabriel Netterer,
Nr. 3 , Univerfitätsstraße Nr. 3 .

0
« ndet^ n
H .J.Peters & CüNachß

Cöl n.
* Die ganze Flasche M . 1 .75 .

**
» » » » J “ *

* * « . « 2 25.^ *
« « « 2 .S0.

*****
» » * , 3 —.

Halbe Flaschen kosten 20 Pf . mehr
wie die Hälfte einer ganzen.
Käuflich bei den Herren :

Jos . Bodenmüller , Albertstr . 1 .
Karl Erbacher , Schwabenthor .
Ed . Hebting , Moltkestr . 31 .
Carl Jehle .
Carl Kaufmann , Rheinstr . 52.
Btto Klingele. 1798.19.1C
los . Schätzte , Rheinstrasse .

Herren -Garderobe nach Mass.

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , dass meine sämmtlichen

Herbst- und Winter-Waaren
in sehr grosser Auswahl

eingetroffen sind

J . Deutsch .
997 . 4 .1

Herren - Garderobe nach Mass.

Zur

— — — — — —

Manration znm GoMta
.

nsschank

Tkater - ,Saison
Operngläser

in grösster Auswahl in jeder
Preislage.

Elegante Neuheiten .
Answahlsendungen

557 — gerne zu Diensten . — 10 .3

F. L. Fischer,
_ _

Kaiserstrasse 113 .
Die vortrefflichen

“

Wetzoftt Kartoffeln
kämme« von Gamstag , de« 12 . September

an wieder allwöchentlich auf dem £880* Freiburger Markte ^WW
»um Verkaufe . stO

Wirihschasts-Eräffnung.
Einem geehrten Publikum von hier und Aus¬

wärts die ergebene Mittheilunz , daß ich die
Wk 1 j • i i «

( Lokalbahustatio« Ebringen)
in Wolfevweller käuflich erworben und heute eröffnet habe.

Ich werde bemüht sein , meine werthrn lSäste mit rei «e«
Weine«, ff . Exportbier und gute» Speise« zu bedienen und
bitte Und geneigtes Wohlwollen.

Wolfenweiler, 6 . September 1896.
98b Hochachtungsvoll

Heinrich Bank .
von

Bon jetzt ab :
Täglich frische

frankfurter Bratwürste,
sowie :

Straßburger Sauerkraut,
Reue Salzgurken ,
Reue Linsen,
Neue Erbsen,
Neue Gothaer Cervelat-

wurst
Al empfiehlt 9 8

L . Ernst ,
75 Kaiserstraße .

Cognac ,

Kirschwasser
in hochfeiner Qualität bei

Äug . Weiher ,
Bertholdstr . 55 . 2891*

Weisse Weine!
JML air e ala , extra ,

' Sif .R'aacusa , extra
— direct importirt —

empfiehlt 412 .3.1

Ämbrogio Mazzoleni,
Kaiserstrasse 158 .

Pilsener Bier
ans der I , Pilsener Äctien-Brauerei In Pilsen,

Ausser meinen beliebten Weinen , bringe von beute ab obiges renom -
mirte Pilsener Bier zum Ausschank.

Indem ich gleichzeitig meine anerkannt gute Küche in empfehlende
Erinnerung bringe, sehe geneigtem Besuche gerne entgegen.
SOI
4 .2 G . SchlinJk .

tyfti 'jWsjsgm

Mäfts-Uekrgabe u . EmpfeUnng.
Unserer geehrten Kundschaft von hier und auswärts machen wir

die ergebene Mittheilung , daß unterm Heutigen unsere seit 35 Jahren
von unserer sei . Mutter betriebene

Gemüsehandlung
durch Kauf an Frau Var hart jtbergegangen ist .

Für das uns geschenkte Vertrauen bestens dankend , bitten wir,
dasselbe auch auf unsere Nachfolgerin übertragen zu wollen.

Achtungsvollst
Geschwister Lapp ,

Weberstraße Nr . 16 .

. Auf ObigeS Bezug nehmend erlaube mir meiner geehrten Kund¬
schaft mitzutheilen , daß ich die zuletzt von Krl . Geschwister
Lapp betriebene

Gemüsehandlung
durch Kauf zu meinem seit Jahrm betriebenen Obsthaudel über¬
nommen habe.

Durch gute und pünktliche Bedienung werde ich bemüht sein,
meine geehrte Kundschaft aus 's Beste zufrieden zu Kellen , und bitte
ich , dar meinen Vorgängerinnen geschenkte Wohlwollen auch auf mich
zu übertragen .

Achtungsvollst zeichnet
Burkart , geb. stoii,

Höst- und Kernüseham - kring,
111 . 3 . 8 Weberstraße Rr . 16 .

Gesucht
für die Wintersaison *!» Sperrsitze
für das Theater ; also alle 14 Tage
je zwei Plätze nebeneinander. Näh .
im Verlag d Bl. 986

Gesucht

Von Gamstag, de« 12 . d. M ,
a« bis 1601 . 2 . !

'Mittwoch , de« 16 . d. M -,
Verkauf älterer

ineksbins u. Resten
zu außergewöhnlichen billige«

- Preise«. -
L , Gtoibrager-Elum,

TSe Berthold - u . Roltkcksstraße .
s ^Herreugarderobe nach Maaß.

MIM im Kifften
rc . wird gut und prriswerth aus»
«reführt durch 443 .6 .3

LaudfchastStzärtuer Leffev
Schwarzwaldstr . 77 .

Nächste Woohe ziehen :
Radolfzell«« Zuchtvieh- Loose » Mark 1 —

Eugene« und Rastatter Pferde - Loos« k Mark 1 .— W
11 Stück Mk . 10 * — , mit Porto und Liste je 25 Pf . mehr . jg

BV Wiederverkinfer « Original -Rabatt *
"Mgk

Versandt auch unter Nachnahme durch die
Kcruptcrgerrtu « Carl vot « LederHandkung ,

Larlsrnhv , Hebelstraße IS . _ 8580 .9.2

8« verkaufe«
ein besserer Kinderwagen mit

lBummireisen u . eine eiserne Kinder-
bettstatt, - ferner eine große Parthie
Flaschen billig . Zu erfr. Zähringer.
straße 65, 2 . S tock. 977 . 2 . 1

Franz Kohn ’s 9321 .10.1

Enthaarun ^spulver,
anerkannt bestes , unschädliches Mittel -
Beim Ankauf achte man genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kuh « , Par -

i
_

i
Alles Zerbrochene ,
Glas , Porzellan , Holz u . s . w. kittet
am allerbefteaderrühmlichst bekannte,
ln Lübeck einzig prämierte 1374 .20 .11

PUH Ltanfer -Kitt ,
nur ächt in Gläsern a 30 und 50 Pf .
in Freiburg i. Br - bei Htio Kltvgete ,
K . Stengel & tzie., Mil ?. Most , Drog -,
am Franziskanerplatz -

z«« 1. Oktober ei« sehr
tüchtiges Mädchen für
Küche und Haushalt bei
hohem Loh« ans '4 Laub.

Ra h . Greruwaidstr. 2 8,

Jnnger Commis
fnryt Stellung als Comptoirist
per 15 . Septembrr oder später .
Best . Angeb . unter K . 291 an
den Verl , d . Bl. erbeten . 993

Verloren
eine silberne Dameunhr mit
Monogramm A. , K . und Kette
vom Hauptbahnhof bis Thurn .
seestr . Abmgeben gegen gute Be¬
lohnung Thurnseestraße 5 . 916

Verloren .
Mittwoch, den 9 . Sept. eine

Cravattenvadrl mit Opal . Abzu-
geben gegen gute Belohnung im
Verlag dieses Blattes. 931 .3 . 1

Gefunden
2 Gchlüffel a» einem Ring .

Abzuholen gegen Einrückung?«
gebühr an der Theaterkaffe . 1600

Corin ist wasserdicht .
Corin wird nicht brüchig .
Corin bleibt stets weich.
Corin ist das Beste fttr Hühneraugen .
Corin ist von erfahrenen Weidmännern erprobt .
Oorin kann ich Jedermann auf 's Beste empfehlen.

Und halte mich bet Gchnhbedarf bestens empfohlen .
J . F. Argast, Schuhmacher,

7670.6.5 Ringstraße 22 .

Restaurant
zum 1003

Franziskaner.
ifWttig ;

Mehelsnppe.

Ein ordentlicher 1004

2HT»gsL » « 1« UA,
„ „ „ m ein großer , gelber Hund

! Nürnberg . Jn
^
Freiburg i .Br . warben rb » renstr

°
5l

' !
- nur in der Ldweuapotheke zu haben- kann avgkholt werden Henenstr . » 1 .

Lansbmslhe
(nicht über 16 Jahre alt) wird
gesuch t. Kaiserstraße 9 4. t . La ben.

Kocflierde,- Kochgeschirre
g aller Art 3 ,

empfiehlt billigst 638 .3 .1

8 . Bloch,
Beifortstrasse 26

Löwenstraße Nr . 2 . 1006
Morgen Gamstag Abend :

Metzelsuppe ,
fei«« Blut - «. Leberwürste ,

Keffelflrisch
mit «enem Sauerkraut.

§ Günstige
Gelegenheit !

2 elegante Plüsch ° Garnituren,
Causeusr mit 4 Fauteuils Kupfer
u. Bordeau in solidester Uusführung,
zu reduzirten Preisen, M. 180 u.
M . 190 abzugeben Herrenstr . 16 .

I Iran? Christoph'«
Fußboden-

Glanz - Lack
sofort trocknend und geruchlos ,
vonAedermanu leicht anwendbar .
Allein ächl : Freibnrg i . Br. :

Htto Kcingete .
9689 Schwabenthor. 4 . 3 |

fin Mädchen
aus besserer Familie» 20 Jahre alt,
bas im Kleidermachen bewandert
ist und auch Hausarbeit versteht ,
acht Stelle als Zimmermädchen
auf 1 . oder 15 . Oktober. Adreffe:
Frl . Kittchen Staiger, Mönchweiler
bei Villingen , Baden . 854 . 4 . 3

§ KI. Landhaus -;:
in schöner , freier, aussichtsreicher
Stadtlage billig zu verkaufen.

Wo ? sagt der Verl , d. Bl .

ür ein janzeS Mädchen ( Schü¬
lerin) sucht man in gutem
Hause einfache kräftige Kost

und Wohnung . Gefl . Angeb . nebst
PreiSang . wolle man unt . I4 . 292

MheMweioe !
Ricar done ,

Piemont e,
Oasteggio , Piemonte

— direct Importirt —
empfiehlt 413 .3 . 1

Ämbrogio Mazzoleni ,
Kaiserstrasse 158 .

iCaut.» klein . Darleien -
auf kürzere Zeit an Beamte Lehrer rc .
unter strengster Dtsc . Angeb . unt.
F . K . 1896 Karlsruhe postlag.

1 Bettstatt , Rost ,
Obermatratze und Kopfpolster,
wenig gebraucht, billig avzugeben .

Karl Däh», Lauchstraße 3 .

ffBT Zu verkaufe«
eine ganz neue Schmirgelmaschtne
mit Fußbetrieb , auch als Schleif¬
stein verwendbar . Näh . im Ver¬
lag d . Bl. 972



Lokal **.
A Freiburg , 10 . Sept . Der 9 . Sepiember

gestaltete sich , trotz der voraufgegangenen Festlich¬
keiten, zu einem wirklichen Festtage , viele Geschäfte
hatten sogar geschlossen , u,ter denen solche , die
selten außer gesetzliche Feiertage benutzen , um die
Hüvde ruhen zu lassen , umsomehr machte sich der
patriotische Impuls erkenntlich — Frtth halb 7 Uhr
ertönten die Glocken in einen nach einer gewitterreichen
Nacht prächtig ausgehenden Morgen hinein, die Böller
krachten vom Kanorievplatz und bald darauf erklang
feierliche Choralmufik vom Münster herab. Vor .
mittags waren sämmtliche Kirchen zum Jestgottes
dienste angefüllt. Ueberall herrschte eine gehobene,
freudige Stimmung. Vormittags 11 Uhr fand im
Kornhaussaal der Huldigungsakt statt, zu welchem
sich einige Hundert Huldigende eingefunden batten
— Ta» Festmahl in der Kunst - und gesthalle be-
gann Nachmittags nach 1 Uhr , an demselben nahmen
weit » der 200 Personen theel und zwar eine größere
Anzahl der Vertreter der Stadt , Osfijiere, die Bor -
stände der hiesigen Staatsbehörden , Professoren , Geist-
tiche und Bttrger . TaS hiesige tnsfliche Stadt,
orchester, unter Leitung des bewährten Herrn Kapell-
meisters Starke , gab die musikalische Unterhaltung ,
welcher bei jeder Piece gebührender Beifall zu Theil
wurde . Auch die Dekoration der Saales machte
Effekt und wirkte anregend. Herr Bürgermeister
vr . Thoma hielt In warmen zu Herzen sprechenden
Worten die von patriotischem Geiste durchdrungene
Festrede , welche dem allverehrten Jubelfürsten ,
Se . König!. Hoheit dem Großherzog Friedrich galt.
Der Herr Redner schilderte die Regierung der
Großherzogs als eine epochemachende, welche den
Ueberoang zu einer neuen, bahnbrechenden Zeit
darstellt . Das kündigte schon des BroßherzogS hoch-
h -rzigcr «uSspruch an : «s giedt keinen Gegensatz
zwischen Fürstenncht und Volksrecht ; Fürst und
Volk find unauflöslich vereint unter dem gemeinsam
schützenden Banner einer in Wort und That ge¬
heiligten Verfassung !- Und die Versicherung , mit
welcher er die Regierung antrat , »die Verfassung
des Landes heilig zu Hallen und dessen Wohlfahrt
mögl chst zu fördern, hat er redlich erfüllt. Das
Wohl und Glück seines Volkes herbeizuführen war
allezeit sein Bestreben , versöhnend und ausgleichend
zu wirken und in freiheitlichem Sinne zu gestalten galt
ihm als Aufgabe. Das Schulwesen erhielt neue feste
Grundlagen , die Landwirthschast belebende Ermun¬
terung, Gewerbe , Industrie Md Handel wurden
unter seinem Szepter gefördert und gelangten zur
Blüihe und hierbei stand ihm seit 40 Jahren Ihre
König! , Hoheit die Großherzogin, die preußische
Königstochter auf badischem Throne als Förderin all -
gemeiner Liebesthätigkeit treulich zur Seite. Mit Ernst
und Eifer trat Grohherzog Friedrich auch sür die natio¬
nale Einigung ein , sein opferbereitrs Vorgehen für
die Wiedererrichtung des großen Deutschen Vater,
landes wirkte mächtig , wie bei der Kaiserprollamation
im ^ ünigSschloß zu Versailles, als er das erste Hoch
auf den Deutschen Kaisir auSbrachte . Seitdem ist
er ein selbstloser, treuer Berather sür die Festigung
und den Ausbau des Reichs und stets bemüht, sür
besten innere Kraft und das Ansehen nach Außen
zu wirken . So ist Grohherzog Friedrich ein Fürst,
reich an Tugenden , der fich die Liebe seines Volks
in unvergleichlichem Maße erworben, wie dieses
Jubelfest , fein 70 . Geburtstag , ein so getreues
Spiegelbild ist . Land auf, Land ab , von einer
Grenzmark zu andern, bewegt das badische Volk ein
Gefühl , ein Gedanke für feinen Landerherrn : Glück
und Segen für seine fernere Erhaltung ! Freiburg ,
die alte Hauptstadt des ZähringergefchlechteS . nimmt
an dem heutigen Jubet begeisterten Aniheil, um
so mehr als nunmehr auch seit 188b Arbgroßherzog
Friedrich und Seine edle Gemahlin Hilda in unserer
Mitte ihre Wohnstätte aufgeschlagen und wie im
Fluge die Herze» der ganzen Bevölkerung gewonnen
habe . In das dreifache Hoch auf Se . Kgl. Hoheit Groß¬
herzog Friedrich, mit welchem die Rede schloß, stimmte
die Versammlung in freudiger Begeisterung ein . Die
zündende Rede rief anhallenden Beifall hervor. Im
weiteren Verlauf der Festlichbit herrschte eine ge.
hobene Stimmung welche bis zum Ende anhielt.

-g - Freibrrrg , j 1 . Sept . Zur Einweihung
des neuen von uns schon gebührend erwähnten
Vorhangs in der Turnhalle des Gymnasiums hielt
Hen Profeffor vr . Baumgarten gestern Abend einm
Vortrag über „Ernst CurtiuS und Olympia"

. Ab.
gesehen von seiner architektonisch originell unerreichten
Wirkung auch für diesen rein dicorativen Zweck,
habe der Zmstempel zu Olympia auch deshalb in
diese oft zu deutsch nationalen Festzwecken dienende

Halle Eingang gefunden, weil als erste große Frie-
densthat des neu geeint :« deutschen Vaterlandes die
Ausgrabungen von Olympia gelten müßten . Die
Ostfront deS Tempels nun fei de! halb gewählt
worden, weil das Giebelbild uns einen Hergang
von den olympischen Spielen darstellt , also in bester
Weise auf die gewöhnliche Bestimmung der Turn «
halle hinweist . Nach dieser Einleitung kam nun der
Herr Vortragende auf die Anfänge der Funde und
Ausgrabungen in Olympia zu sprechen und gab dann
von dem Manne , dem dar Verdienst gebührt, diese
olympische Welt in unermüdlicher Arbeit zu Tage
gefördert zu haben, von Ernst CurtiuS , rin packendes,
sich oft an die Schrittweise des Gefeierten selbst
ballendes Lebensbild. In Lübeck der hochgrgiebelten
Seestadt mit ihren prächtigen Bauten von kühner
Größe und heiterer Farbenpracht , mitten in einer
idyllischen Landschast , auf der der hauch echtester
Poesie liegt , hatte CurtiuS das Glück im Kreise fein
gebildeter, religiöser Menschen seine Jugmd zu der-
leben . Nach den Studienjahren in Bonn , Böttingen
und Berlin kamen die Wanderjahre , die sein sehn¬
lichstes Hvffcn in Erfüllung gehen lasten sollten .
Als Hauslehrer kam er auf klassischen Boden nach
Athen . Als noch im nächsten Jahre fein Jugend-
genoste Emanuel Geibel gleichfalls dorthin kam,
brachen für CurtiuS die herrlichsten Freudmtage an.
Bier Jahre durchlebte er fie , die seligen Stunden
ewiger Jugend dort in Hellas und an den Gestaden
des ArchipelagoS . Gedichte von ihm und die bekann¬
ten Sonette Geibel 's legen beredtes Zeugniste davon
ab . CurtiuS ist trotz des UeberwiegenS seiner histo¬
rischen und archäologischen Arbeiten ein Dichter zeit¬
lebens geblieben . Die Sprache seiner Vorträge und
seiner Geschichte oerräth's. Welch' großen Einfluß
hatte aber nun CurtiuS als Mentor des Kronprin .
zen von Preußen Friedrich Wilhelm von 1844 bis
1849 auf diesen hochbegbaten Fürstrnsohn ! Wie
viele liebenswürdige und bewunderte Eigenschaften
des so früh verstorbenen Kaisers find nicht auf Eur .
tiuS' Einwirkung zurückzufühlen ! — S - inen eigent¬
lichen Lebenszweck , auf den er seit seinem Aufent.
halte in Hellas durch Borträge und Schriften hin ,
arbeitete , sah er erst nach Deutschlands Einigung
fich verwirklichen . In der freigiebigsten Weife warf
der neue deutsche Reichstag Hunderttausende von
Thalern aus , um die Ausgrabungen in Olympia
durchzuführen: ein Werk , das außer dem Ruhm
nichts tinbringen konnte . Von 1875— 1881 wurde
daran geschafft und mit welchem glänzenden Erfolge
das zeigt am besten der Neid anderer Völker. In
fkffelnott Schilderung führte der Herr Vortragende
dann die Zuhörer nach dem Thal? des AlphaioZ ,
nach Olympia , entwarf ein hübsches Bild oon den
landschaftlichen Reizen der klasfischrn Stätte und
wußte dann in der gelungensten Weise die Entsteh¬
ung und die Entwicklung der Olympischen Spiele
zu schildern. Ihre Bedeutung als nationales Binde,
mittel für das in viele Staaten zersplitterte griechische
Volk muß nach allen Richtungen eine außerordent
ltch große gewesen sein ! Wenn nun dieses Götter«
und Menschenleben dort zu Olympia auch durch
Schriftsteller schon lange auf uns überliefert war,
so hat doch vieles erst die Arbeit des Spatens er-
mittelt . Auf die Erkenntniß der griechischen Dialekte ,
der Skulpturen und Architektonik hat diese ex¬
perimentelle AlterthumSforschunz , wie CurtiuS ste
nannte , einm gewaltigen Einfluß gehabt. —
Dem Tempel des olympischen Zeu « nun . der in
seiner Ostfront den Vorhang der Trrnhalle ziert,
widmete der Herr Vortragende dann des weiteren
eine eingehende Beschreibung seiner architektonischen
Wirkung, seiner Bauart und seiner Ornamentik und
der wahrscheinlich noch weiter , als man vermulhet,
gehenden Polykromie. — Ueberall griff CurtiuS selbst
ein , wenn irgendwo die Arbeit stocken wollte ; oft
weilte er selbst am Orte seiner Wünsche und so
steht auch jetzt mit Recht dort im Museum von
Olympia CurtiuS Büste von Schaper 'S Meisterhand
gefertigt. Sein bestes Können hat nun der Ge-
feierte in seine sür immer klasstsche griechische Ge.
schichte gelegt , er hat fie mit dem Herzen geschrieben,
und würdig der heroischer Vöca unseres greisen
Heldenkaisers Wilhelm I . hat er noch im Alter
thätig und schöpferisch all ' die Bausteine aus vielen ,
vielen Borträgm gesammelt und gesetzt zu seiner
bewunderten Stadtgeschichte von Athen ! Wie aber
auch die Liebe der Jugend die Wonne seines Le¬
bens war , ersehen wir nicht nur aus seiner unet«
müdlichen Thäligkeit als Lehrer, sondern wir er-
fahren es selbst aus einem Schreiben , das er kurz
vor seinem Tode an die Großherzogin oon Baden
sandte , und wo er fich freute, daß unter großher «

zoglicher Fahne ein Pilgerzug junger , badischer Leh¬
rer hinausziehen sollte ins Morgenland an die
Stätten ewiger Jugendfiishe. — Und dann nach
einigen Monaten folgte dem eben Verstorbenen,
noch ehe er ins Grab gclegt wurde, ein Schreiben
unserer Gußherzogin , in dem fie ihrer unauslösch¬
lichen Dankdarkeit für ihren ältesten Freund und
Erzieher ihres verstorbenen Bruders den wärmsten
und innigsten Ausdruck gab . — Mit diesen Worten ,
di - wiederum eins der ehrendsten Zeugnisse für
den Seelenadel unserer geliebten Großherzogin ab-
legen , schloß der Vortrag , der reichen Beifall fand .

TagesnsrrigkeU »« .
Karlsruhe, 10. Sept. Seine Königliche Hoheit

der Großherzog empfing ge Zern Vormittag den
Kommandirenden General des 14 . Armee carps,
General idjutanten Seiner Majestät des Kaisers und
Königs, General der Kavallerie von Bülow , welcher
Höchstdemselbm nachstehendes Handschreiben Seiner
Majestät des Kaisers mit dem Modell deS Denk ,
mals für Weiland Kaiser Wilhelm I in Berlin
überreichte .

Das Handschreiben lautet :
Durchlauchtigster Fürst ,
Freundlich geliebter Vetter , Bruder und Onkel !

Zum heutigen Tage , an welchem es Eurer Königlichen
Hoheit durch Gottes Gnade vergönnt ist , das siebzigste Lebens¬
jahr zu vollenden, spreche Ich Eurer Königlichen Hoheit Meine
wärmsten Glück- und Segenswünsche aus . Die Feier des
Ehrentages Eurer Königlichen Hoheit wird weit über die
Grenzen des badischen Landes hinaus im deutschen Vater¬
lande eine fteudtge Theilnahme erfahren ; verehrt das deutsche
Volk in Eurer Königlichen Hoheit doch denjenigen Fürsten ,
deffen von großen Gedanken und weiser Staatskunst getra¬
genes Wirkm wesentlich zur Wiederaufrichtung deS Deutschen
Reiches beigetragen hat . Wie Eure Königliche Hoheit Meinem
hochseligen Herrn Großvater und Meinem in Gott ruhenden
Herrn Vater in treuer Freundschaft allezeit mit Rath und
That zur zur Seite gestanden haben, so erfreue auch Ich Mich
Eurer Königlichen Hoheit herzlicher Zuneigung und werth¬
voller Unterstützung in Meinen Bestrebungen , das Erbe deS
großen Heldenkatsers weiter auszubauen und durch Werke
des Friedens das Deutsche Reich zu kräftigen und zu festigen.
Eurer Königlichen Hoheit auch bei dieser Gelegenheit auszu '
sprechen , wie glücklich Mich dieses Bewußtsein macht , ist Mir
ein herzliches Bedürfniß Indem Ich Eure Königliche Hoheit
bitte , das beifolgende Modell zu dem Denkmal , welches die
deutsche Nation ihrem ersten Kaiser in des Reiches Haupt »
stadt errichtet , als eine Erinnerung an dir durchlebte große
Zeit und die ehrwürdige Person des theuren Kaisers Wilhelm
sreundlichst anzunehmen , verbleibe Ich mit der Versicherung
wahrer Hochachtung und Freundschaft _ ^

Eurer Königlichen Hoheit freundwillig r Vetter, Bruder
und Neffe

Görlitz , den 9. September 1896 .
Wilhelm , R . _

An beS Großherzogs von Baden Königliche Hoheit.

Seine Königliche Hobelt der Broßherzog Hai von
Seiner Majestät dem Kaiser außerdem nachstehendes
Telegramm erhalten : .uaft . .«$gftj
An des Grobherzogs von Baden Königliche Hoheit, Karlsruhe .
» ^ Zu Deinem 70 . Geburtstage , an welchem Dir von
Deinem Volke und aus allen Theilen Deutschlands Beweise
aufrichtiger Verehrung und Liebe dargebracht werden , drängt
eS auch Mich , Dir Meine aus vollem Herzen kommenden
Glückwünsche zu senden Indem Ich eS freudig anerkenne,
wie hervorragend Deive Veidienstr uin die Begründung und
Erhaltung der Machtstellung unseres gemelnsamen Viter -
landeS sind, und wie Du eS verstanden hast, die Bande der
Freundschaft zwischen Uns , Unfern Hlusrrn und Regierungen
immer fester und inniger zu knüpfen, danke ich dem Allmäch¬
tigen, daß Er Dich bis hierher so gnädig geleimt hat , und
flehe zu ihm, daß Sr Dich , begleitet von der Lieb : Deines
Volkes und der Anerkennung der Bundeefürsten , zum Segen
Deines Landes und deS ganzen Reiches noch lange in rüstiger
Kraft erhalte Die Kaiserin schließt Sich Meinen Glück - und
Segenswünschen von ganzem Herzen an und wird Mich bei
Dir vertreten , da mich die Pflicht hier festhält .

Görlitz , den 9 . September 1890 . Wilhelm .

München » 9 . Sept . Seine Königliche Hoheit
der Pcinzregent hat den Broßherzog Friedrich oon
Baden anläßlich seines Geburtstages zum Inhaber
des 8 . Infanterieregiments in Metz ernannt .

Berlin , 10. Sept. Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe gedenkt Berlin in den nächsten Tagen wieder
zu verlassen , um in Aussee der Gemsenjagd obzu-
liegen

Brüx . 10 . Sept. Die he nie Nacht eingetretenen
Erdsenkungen erscheinen umso gefährlicher , als fie
mit einem Wafferbruch im Xnnaschachte der Brüx«
Kohlengesellschatt verbunden warm , und offenbar
durch diesen verursacht find . In dem Br achgebiete
find Erdriffe entstanden. Auf der Jahnstciße und
am Bahndamm haben fich mehr oder minder große
Riffe gebildet . Drei Häuser find bereits eingestürzt .
Biele andere Häuser zeigen R >ff : und Sprünge .
Das ganze Gebiet ist behördlich adgesperrt worden.
Der Wasserabfluß im Lnnaschacht «oll noch andauern .
Weitere Erosenkungen werdm vesürchtet .

Freiburger SUdtgartsn.
Samstag , den 12. Septbr . 1896 , Nachmittage 3 Uhr

Kinderfest
gegeben von der Stadtgarten - Commission , arrangirt and

geleitet vom Universitätstanzlehrer Herrn F . Bittier .Spielplam
1 . Fahnenrundgang für alle Kinder .
8 . Die kleinen Obstverkäuferinnen . Spiel für grössere

Mädchen .
8 . Die blinden Topfschläger . Spiel für ältere Knaben .
4 . Scbeerenspiel für kleine Mädchen .
5 . Siegeslauf auf » Zephirs Schwingen “

. Schnelllauf für
kleine Knaben .

6 . Japanisches Ballwerfen . Spiel für Mädchen und
Knaben .

7 . Geschwindigkeit ist keine Hexerei . Spiel für Mäd¬
chen und Knaben .

8 . Der Ball gehört mir ! Spiel für Alle .
V» Stunde Erfrischungspause .

9. Schwirrende Fledermäuse . Polka für Alle .
10 . Chinesischer Reigen für alle Mädchen ,
11 . Für Jeden Etwas . Rundmarsch für alle Knaben .
12. Krieg im Frieden . Für Alle .

Die Bankreihen sind nur für die Kleinen bestimmt ,
nicht für Erwachsene Kinder unter 6 Jahren können zu
den Spielen nicht zugelassen werden . Nur diejenigen
Knaben und Mädchen dürfen zu den Spielen vortreten, ,
welche vom Leiter des Festes dazu bestimmt werden .
Nach jedem Spiele gehen die Kinder auf ihre Plätze zu¬
rück . Um grösste Ordnung und Ruhe wird freundlich ,
aber auch dringend gebeten .

Eintritt für Nicht Abonnenten ;
Erwachsene 1 Mk . Kinder 50 Pf .

Geboren :
5. Sept Hermann , B . Friedrich Jester , Verlad»

meist « .
7. ff Agnes Anna Emilie, V. Ernst Schwan»

Schuhmachermttster.
7. ff Maria Thelefia , V . Joseph Fritsch , Schutz»

mann.
8 . , , Ernst Friedrich , V . Karl Friedlin, Küfer.
8 . Anna Maria , V . Hermann Kollefrach,

Univnfitätsdiener.
9. ff Rosa . B. Joseph Franz , Eisenbahn»

schaffner.
9 ff Marie Friederike Mathilde , V Hnmanrr

Ludwig Zipfel, Bäckermeister .
10. ff Emilie , V . Otto Friton, Bahnasfistmt.
10 . ff Eart Paul Heinrich, V . vr philos. Eonrad

Wiklgerodi , Univerfitäisproflffor .
Aufgebote :

10 . Sept. Karl Oitomar Eugen Alias , Bankin -
sprktor in Köln, mit Clara kmilte Anna
Nöldecke dahier.

10 . „ Vinzenz Grieshaber , Instrumentenmacher
dahier, mit Maria Anna Keller in St .
Georgen, Amt Freiburg .

Gestorben :
20 . Aug . Simon Viktor , 4 Monate 27 Tage alt,

83 . Simon Störck . Feldwebel im ». bad.
Inf . Regt. Nr. 113

8. Sept . Bertha Geiger , Dienstmädchen , 15 I . alt.
9 . „ Rosa, 10 Minuten alt, B . Joses Franz,

Eijenbahnschaffncr .
9 . „ Therese Kunzelmann geb. Ebner . 70 Jahre

4 Monate 20 Tage alt , Wittwe der
TaglöhnerS Valentin Kunzelmann.

10. „ Joseph Bruder , Kaufmann , 66 Jahre
3 Monate 26 Tage .

WUterungS'Beobachtunge«
t>e* rrr,t«o»okog . Ktcvtton in Ak»»iHnvg .
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WafferwSrme 15 Grad.

28 MterhattungstHeil. aus die Todesnachricht erhielten. Die trauernde
Mutter, Schwester und Braut wiffen aber nicht , auf
welch traurige Art der Sohn und Bräutigam sein
junge» Leben lassen mußte , noch weniger, wo seine
irdische Hülle ruht . Draußen in der einsamm
Steppe zwischm Sand und Kelsenbergen ist der
einsame Hügel, der fie birgt . Keine Blume blüht
darauf, keine liebende Hand sprengt geweihtes Wasser
darüber, nur die Hyänen und Wüstenwölfe heulm
Nachts ihre schauerlichen Melodieen und der heiße
Sandwind streicht darüber weg .

Im Lande dev Menschenopfer .

Freiwillige für Dahome !
Im Juli des Jahres 1892 tauchten in dm fran -

zäfischen Z-itungen Gerüchte auf,
'
welche besagten ,

daß eire Expedition gegen den wilden König Be-
hanztn von Dahome geplant sei Anfänglich schenkten
wir dieser Neuigkeit keinen Glaubm. Bald hieß es

wir, daß baijAbe aufge- /jedoch mi. U.f dr: uäihi^ n
Geloer bewilligt habe und der fragliche /krtegSzug
in der That beschlossene Sache sei .

Aus Erfahrung konnte man mit Bestimmtheit
darauf rechnen, daß, wie stets in solchen Fällen, die
Fremdenlegion das Hauptkontingent zu stellen hatte.

Nach Verlauf von wenigen Tagen fiel plötzlich
gleich einer Bombe eine Depesche des Kriegsmtnisters
in unsere einsame Garnison , welche die sosorttge
stiormi ' unci eines Freiwilliaenbatalllons befahl. Jede

„Auf gefährlichem Boden .
Bon Joseph Berger .

(Fortsetzung.)
Der Boden war jedoch jo hart , daß wir die Grube

kaum zwei Fuß tief auswerfm konnten . Am folgen¬
den Morgen senkten wir den Leichnam hinein, und
bedeckten ihn mit Wüstensand und Steinen . Am
Kopfende setzten wir einen länglichen Stein auf¬
recht . Ein Kreuz konnten wir nicht darauf stecken ,
da wir kein Hojz besaßen. Nachdem wir mit dem
traurigen Geschäft zu Ende waren, verrichteten wir
ein andächtiges Gebet und wünschten dem Tobten
die ewige Rohe .

Am Mittage zogen wir weiter unserem Ziele
zu, dar wir nach wenigen Tagen wohlbehalten
erreichten .

Nach einem Monate machten wir denselben Weg
zurück , als wir jedoch an die Stelle kamen , wo fich
das Grab vefanz,, }a+eu wir, daß dasMo au,'ge¬
scharrt war und ln btt Rckhe gebleichte Gebeine
herumlagen. Die vielen Hyänen und Schakale
hatten den Leichnam trotz der Steine herauSgcscharrt
und das Grab entweiht . Wir sammeltm die traurigen
Ueberreste und senkten fie zum zweiten Male in das
Grab . Dann setzten wir unsere R - ise weiter fort
nach Norden.

Jn RaS- el- n L meldeten wir den Vorfall, worauf
päter di - Vn -i - dirio -« des Todien vom R -oimente

Kompagnie halt; dazu eine entsprechende Anzahl
Mannschaften zu stellen .

Welchen Tumult und welche Aufregung diese
Nachricht in unserem Lager erregte , ist kaum glaub,
ltch . Singend und hüpfend vor Abenteuerlust und
Begeisterung zogen dt« meigen umhrr ; jeder wollte
fich al? Freiwilliger meldm Jene aber, welche das
erforderliche Alter ( i2 Jrhre) noch nicht besaßen,
bedauerten sogar nicht älter zu sein, um ebenfalls
mitmachen zu können .

Noch am nämlichen Tage wurden 60 Mann vom
Arzte untersucht , jedoch nur 40 tür tauglich befun»
den ; auch ich befand mich mit bei Letzirren .

Sofort nach der Mulerung begann unsere Aus .
rüstung . Schon am folgenden Tage standen wir
kriegsbereit im Hafen und es bedurfte jetzt nur noch
der Marschordre. — Diese erschien Tags darauf

Nach Verflaß von 6 Trgrn stand ein halbes
Bataillon , 400 Mann, in Sidi bel - AbbeS, wo uns
der Oberst tnspiprte .

Unter btri begeisternden Klängen der Marsaillaise
fuhren wir am l . August mit der » fßalgerif&m ,

Sa ^ ÄSemMtmen .̂
on f ber ^ au| l*0ornifon l Obgleich wir in Algier kein Götterleben führten,

'
des 2 . Fremdenregtments, kam . Iso war uns das Land während des langen Rufen-

Im geräumigm Hofe der « riilleriekaserne hatte thaltes daselbst doch lieb geworden und es schien
man beretlS ein großes Lager für uns aufgeschlagen , uns jetzt, als verließen wir die traute Heimatb
indem wir camv ierten . b is der KriegSiranSport- ' (Fortsetzi,̂ , folgt i

dampf« , welcher zu unserer Ueberfahrt bestimmt war,
von Toulon erschien.

Wir durften unterdessen die Stadt besuchm und
uns nach HerzmSlust amüsieren. Die Einwohner
begegneten uns auj ' s Zuvorkommendste, so daß wir
uns über nichiS zu beklagen hatten .

Am 4 . August dampfte endlich der . Mytho" In
dm Hafen ein, um uns nach dem fernen KUegS«
schauplatze überzuführen. ES war ein mächtiger,
ganz weiß bemalter Schiffs Koloß , an deffen Bo, dertheil
fich ein phantastischer , vergoldeter Drache k - ümmte.

Am Nachmtttage des 6. August, einem Sonntage,
nahm uns der schwimmende Riese in seine Innen,
räume auf.

Eine ungeheuere Menschmmenge hatte fich am
Hafm vnsammelt , als wir , oon der Mustk des in
Oran stationirten 3 . ZuaoenregimmtS begleitet , am
Quai « schienen. Donnernde Bi,atS begrüßten uns
und begeisterndr Märsche rauschten über den dicht
mit Fahrzeugen gefüllten Hafen.

Saust . bifüubiM whemdöt an Boro, »j» snp « ie
nach den engen Sitten drängten , um noch einmal
für kurze Seit ble Sagen auf bem herrlichen Pano-

Lerantwortli - «
'

SchriMeUer
"

nur ««» vottnsch « iiittU S, Mörder, W mwui* * > S . «. « er «- " . - »«'» - 8 * • iw ifr Iff.
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